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X

In einer Senke im Wald ca. 800 m südwestlich von Dehmen herrschen mesotrophe, sehr feuchte bis nasse Torfstandorte vor, die von einem 
Flatterbinsen-Torfmoos-Birkengehölz besiedelt werden. In den Randbereichen treten verstärkt Nachtschatten und Walzensegge in 
Erscheinung. Auf Bulten kommen Sphagnum palustre und Pfeifengras vor, sonst überwiegt Sph. fallax, das fast flächendeckend auftritt. Teile 
des Torfmoosrasens schwingen.
Im Süden verläßt ein Graben die Senke, der gegenwärtig oberflächlich trocken ist, aber vor allem bei höheren Wasserständen immer noch 
Wasser abführen dürfte und wahrscheinlich die Bewaldung der Senke begünstigt hat. Die Entwässerung sollte hundertprozentig eingestellt 
werden.
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Betula pubescens Sphagnum fallax

Agrostis canina Carex elongata Dryopteris dilatata Juncus effusus
Sphagnum palustre

Frangula alnus Salix aurita Carex canescens Carex nigra
Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea
Peucedanum palustre Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum
Sphagnum angustifolium Calliergon cordifolium


